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Ve r a n s t a l t e r i n :

Landeszentrale für politische Bildung 
Rheinland-Pfalz 
Am Kronberger Hof 6 . 55116 Mainz

lpb.zentrale@politische-bildung-rlp.de
www.politische-bildung-rlp.de

I n  Z u s a m m e n a r b e i t  m i t :

Ve r a n s t a l t u n g s o r t :
Cantina in der Rheinbastion
Festung Ehrenbreitstein, 56077 Koblenz

A n s p r e c h p a r t n e r  u n d  I n f o r m a t i o n e n :

Rainer Ullrich,  Andrea Barth-Schimbold  
Landeszentrale für politische Bildung Rheinland-Pfalz

Tel.: 0 61 31 / 16 29 77 - 78 . Fax: 0 61 31 / 16 29 80 
E-Mail: rainer.ullrich@politische-bildung-rlp.de 
E-Mail: barth.schimbold@politische-bildung-rlp.de 
Internet: www.politische-bildung-rlp.de

A n m e l d u n g :

E-Mail: anmeldung@politische-bildung-rlp.de 
Fax: 0 61 31 / 16 29 80

W e g b e s c h r e i b u n g :

Mit dem Bus:  
Linie 8/9/10 bis Haltestelle Ehrenbreitstein Bahnhof, ab da Fußweg, 
ca. 20 Min. oder Linie 9/10 bis Haltestelle Festungsaufzug/DJH, ab da 
Schrägaufzug (kostenpflichtig).

Mit dem PKW:  
Von der B42 kommend biegen Sie links (aus Richtung Vallendar) bzw. 
rechts (aus Richtung Lahnstein) ab in die Charlottenstraße (dem 
Schild Richtung Niederberg folgen). Diese Straße fahren Sie ca. sieben 
Kilometer. Kurz vor dem Fußgängerübergang links abbiegen in die 
Friesenstraße (ab hier ist der Weg zur Festung ausgeschildert), bis 
Parkgelände der Festung.

Vom Westerwald kommend biegen Sie rechts Richtung Urbar ab (die 
Festung ist ausgeschildert) und fahren dieser Straße, der Hauptstraße, 
nach, bis Sie auf dem Parkgelände der Festung stehen.

E I N L A D U N G

Landeszentrale für politische Bildung Rheinland-Pfalz
Forum

 Friedens- und Sicherheitspolitik, Referat 3

Postfach 3028

55020 M
ainz

E I N L A D U N G

Mittwoch, 18. März 2015, 18.30 Uhr

Festung Ehrenbreitstein 
in 56077 Koblenz

Forum Friedens- und 
Sicherheitspolitik

Deal or no deal? 
Das Ringen um einen Kompromiss  

in der iranischen Nuklearkrise

© Foto: E3/EU+3 Iran Gespräche März 2014 Wien - Das österreichische Außenministerium, © CC BY 2.0.



Z u m  R e f e r e n t e n :

Giorgio Franceschini von   
der Hessischen Stiftung 
Friedens- und Konfliktfor- 
schung (HSFK) arbeitet  und 
forscht zu den Themenge- 
bieten „Nukleare    Rüstungs- 
kontrolle“ und   „Abrüstungs- 
und Nichtverbreitungspo- 
litik der „EU“, insbesondere 
in Verbindung zum Iran. 
Giorgio Franceschini hat Physik studiert und ist wissen-
schaftlicher Mitarbeiter der HSFK.
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Jahrelang schien der Atomkonflikt mit der Islamischen Republik 
Iran auf eine weitere kriegerische Eskalation im Mittleren Osten 
hinauszulaufen. Doch seit November 2013 ist plötzlich Bewegung 
in die festgefahrene Nukleardiplomatie gelangt: Teheran deutete 
an, Beschränkungen in seinem Atomprogramm zu akzeptieren, 
wenn im Gegenzug Wirtschaftssanktionen gelockert werden. Ob 
die gegenwärtigen Verhandlungen zwischen dem Iran und den 
„P5+1“ den Atomkonflikt entschärfen und den Grundstein für 
eine langfristig stabile Lösung schaffen können, soll mit einem 
Experten für nukleare Rüstungskontrolle der Hessischen Stiftung 
Friedens- und Konfliktforschung diskutiert werden. 

Dabei sollen folgende Fragen im Vordergrund stehen: Wer sind 
die wichtigsten Akteure der gegenwärtigen Nuklearverhand-
lungen und was sind ihre Positionen im Atomkonflikt? Welche 
Perspektiven für eine Verhandlungslösung gibt es und wo stoßen 
sie an ihre Grenzen? Welche Auswirkungen auf die Region des 
Mittleren Ostens sind zu erwarten? Ist eine Lösung in diesem Jahr 
in Sicht?

Wir laden Sie zu dieser Veranstaltung herzlich ein. Im Anschluss an 
den Vortrag besteht die Möglichkeit zu Fragen und zur Diskussion. 

Der Zugang zur Festungsanlage wie die Veranstaltung ist für die 
Teilnehmerinnen und Teilnehmer der Veranstaltung kostenfrei.

Wir freuen uns über Ihr Kommen. 
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18.30 Uhr	 Begrüßung und Einführung
	 Dr. Angela Kaiser-Lahme
	 Direktion Burgen, Schlösser, Altertümer

	 Rainer Ullrich
	 Landeszentrale für politische Bildung  
	 Rheinland-Pfalz

	 Vortrag
	 Deal or no deal? 
	 Das Ringen um einen Kompromiss in der  
	 iranischen Nuklearkrise
	 Giorgio Franceschini
	 Hessische Stiftung Friedens- und Konfliktforschung

	 Diskussion

20.00 Uhr	 Ausklang bei Wasser, Wein und Brezeln

Rainer Ullrich	  
Referatsleiter

Dr. Angela Kaiser-Lahme 
Direktorin

Landeszentrale für 
politische Bildung 
Rheinland-Pfalz

Burgen Schlösser Altertümer 
Generaldirektion Kulturelles Erbe

Rheinland-Pfalz


